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In Schmids Briefen über die Leipziger Bühne erscheint Banise als Prototyp der Heldin einer 

absurden Geschichte. 

 

 

Der Himmel weiß, aus welcher alten Novelle, aus welchem persischen Mährlein 

der Plan gestohlen seyn mag. Denn hören Sie nur die Abentheuer an! Da giebt es 

zwey manntolle Banisen, davon eine Hyrkane, die andere Fatime heißt.  
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